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 «500 Jahre Freistaat der Drei Bünde» 

Wie die Bündner Geschichte zum Leben erweckt wird - das Jubiläum Vinavant 

AG / Thomas Kaiser 

 Vor einem halben Jahrtausend entstand mitten in Europa ein neues Staaten-

gebilde: der Freistaat der Drei Bünde. Was damals passierte, war revolutionär - 

und wirkt sich bis heute auf das Leben aller Bündnerinnen und Bündner aus. 

Das zeigt im Jahr 2024 das Jubiläum «500 Jahre Freistaat der Drei Bünde.» 
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 Das heutige Graubünden ist im späten Mittelalter ein komplexes Gebilde: Hier 

haben lokale Adlige, dort geistliche Herren das Sagen, oft kommt es zu Fehden 

und Kleinkriegen. Im Machtpoker spielt zudem das Haus Habsburg mit. Gegen 

die unsicheren Lebensbedingungen und die fehlende Rechtssicherheit wächst 

jedoch Widerstand. Ausgehend von den damaligen Gemeinden werden drei 

grosse Bündnisse geschlossen. um Recht und Ordnung zu erlangen:  

 - Mit dem Gotteshausbund von 1367 soll die Macht des Churer Bischofs und 

des Hauses Habsburg eingeschränkt werden,  

 - mit dem Grauen oder Oberen Bund von 1424 soll der Landfrieden in der 

heutigen Surselva gesichert werden,  

 - und mit dem Zehngerichtebund von 1436 soll die Macht Habsburgs auch in 

der Region Prättigau/Davos eingeschränkt werden. 

 1524 schliessen sich diese drei Bünde zusammen - und bilden ab da einen Staat 

mit eigener Verfassung: den Freistaat der Drei Bünde. Aus dieser frühen 

Republik wird mehr als drei Jahrhunderte später der heutige Schweizer Kanton 

Graubünden hervorgehen.  
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 Was in dieser Kürze schon komplex tönt, ist tatsächlich noch viel verworrener 

und vielschichtiger. Das täuscht aber nicht darüber hinweg, dass die Bildung 

eines neuen Staates mit eigener Verfassung ein revolutionärer Akt war im 

damaligen Europa. Im heutigen Deutschland etwa wünschten sich Bauern, 

Bürger und Bergleute zwar auch mehr Rechte, doch ihr Aufstand wurde im 

sogenannten Bauernkrieg blutig niedergeschlagen.  

Im heutigen Graubünden dagegen gewannen die damaligen Gemeinden 

kontinuierlich - auf Kosten des Adels und der Geistlichen - an Einfluss. Der 

Freistaat war somit nicht nur ein eigentlicher Staatenbund, sondern auch ein 

Dreifachbund verbündeter Gemeinden.  

 Die Neuauflage der legendären Bundstage  

Doch wie funktionierte damals die Politik? 'Was heute das Parlament, der 

Grosse Rat, ist, war damals der Bundstag, rätoromanisch "Dieta da las Lias" 

genannt. Dieser wurde in einem festen Turnus in Ilanz, Chur und Davos 

abgehalten. Was heute ein Parlamentarier ist, war damals ein Abgeordneter, 

rätoromanisch ein "Mess". Diese Boten reisten mit Instruktionen ihrer Gemein-

de an den Bundstag, wo sich auch die Häupter der drei Bünde einfanden. Und 

dann wurde debattiert. über grosse Fragen wie Freiheit, Recht und Ordnung - 

und über die Angelegenheiten des so genannten Kleinen Mannes.  

 Genau das wird 500 Jahre später erneut möglich. Das Jubiläum "500 Jahre 

Freistaat der Drei Bünde" lässt im Jahr 2024 die alten Bundstage neu aufleben - 

und das nicht nur in Ilanz, Chur und Davos, sondern in möglichst vielen 

Gemeinden.  

 An den neuen Bundstagen gibt es Gespräche über die Geschichte, Debatten 

über die Zukunft - und überall herrscht fröhliche Feststimmung. Die Bundstage 

werden zudem flankiert von weiteren Anlässen.  

 Vieles ist jetzt, im Herbst 2023, noch in Planung, aber klar ist längst: Anders 

als an den früheren Bundstagen sind an den neuen Versammlungen keineswegs 

nur Männer zugelassen. "Natürlich, alle Menschen sind herzlich willkommen", 

sagt dazu der Gesamtprojektleiter des Jubiläums, Daniel Camenisch - und fügt 

an: "Solche verbindenden Erlebnisse gibt es nicht jeden Tag. Nutzen wir die 

Gelegenheit, gemeinsam auf unsere so reichhaltige und vielschichtige 

Geschichte zu blicken, miteinander zu debattieren und zu feiern sowie neue 

Visionen für Graubünden zu entwickeln!"  
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Die Jugend dichtet - und slammt  

Laut und lebendig wird es in Graubünden aber nicht nur an diesen Bundstagen, 

sondern auch in so mancher Bündner Schule. An sogenannten Poetry Slam 

Contests treten Jugendliche mit eigenen Texten über die Geschichte 

Graubündens gegeneinander an. Durch die Lebendigkeit der Texte und der 

Vorträge wird die Bündner Geschichte zu neuem Leben erweckt und auf sehr 

direkte, wahrscheinlich auch ungewohnte Art erfahrbar.  

 Die Jugendlichen werden vorgängig von einem Poetry-Slam-Coach 

unterrichtet, entsprechende Workshops werden in allen Regionen Graubündens 

durchgeführt. Nach den Workshops finden in allen Bündner Regionen erste 

Contests statt - natürlich öffentlich und nach geltenden Poetry-Slam-Regeln. 

Die Gewinnerinnen und Gewinner werden zum grossen Finale im Herbst 2024 

eingeladen. 

 

Nächster Halt: Geschichte! 

Die Geschichte und Gegenwart Graubündens wird im Jubiläumsjahr 2024 noch 

auf weitere Arten beleuchtet. So tourt etwa ein mobiles Museum durch 

Graubünden.  

Dieses mobile Museum informiert über die faszinierende Geschichte des 

Freistaats - und reichert zugleich die Bündner Geschichte mit Porträts 

verschiedener Menschen von heute an. Wer eine Anekdote oder eine 

spannende Geschichte zu erzählen hat, wird im mobilen Museum vor Ort 

interviewt. So entsteht ortsübergreifend ein kollektives, audiovisuelles 

Gedächtnis, das die eigentliche Geschichte Graubündens durch persönliche 

Erzählungen aus der Gegenwart bereichert. Gesammelt werden zudem 

Gegenstände, welche für die interviewten Menschen einen besonderen Wert 

haben.  

----------------------- 
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